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1. Grundsätzliche Bedingungen
Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferanten und dem Besteller richten sich nach diesen
Einkaufsbedingungen und etwaigen sonstigen Vereinbarungen.
Im Rahmen unserer Strategie zur Verbesserung der Nachhaltigkeit in der Lieferkette haben wir einen
Verhaltenskodex für Lieferanten (Code of Conduct) erstellt, welcher Bestandteil dieser Bedingungen ist
und auf unserer Homepage heruntergeladen werden kann.
Ausserdem sind – soweit anwendbar – Qualitätsvereinbarungen zu beachten und einzuhalten.

2. Definitionen
2.1. «Besteller» ist die Federtechnik Kaltbrunn AG, welche Produkte beim Lieferanten bestellt.
2.2. «Produkt» ist jede Ware oder Sache, die der Lieferant aufgrund eines zwischen dem Besteller und dem

Lieferanten geschlossenen Liefervertrages zu liefern hat.
3. Geltungsbereich
3.1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten für sämtliche Lieferverträge zwischen der Federtechnik

Kaltbrunn AG und ihren Lieferanten.
3.2. Die folgenden Geschäftsbedingungen gelten ausschliesslich; entgegenstehende oder von diesen

Bedingungen abweichende Bedingungen des Lieferanten erkennt die Federtechnik Kaltbrunn AG nicht
an, es sei denn, es wurde ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt.

3.3. Diese Bedingungen gelten bei ständiger Geschäftsbeziehung auch für zukünftige Verträge.
4. Angebote- und Angebotsunterlagen
4.1. Bestellt Federtechnik Kaltbrunn AG ohne dass die Bestellung im Vergleich mit einem gültigen

verbindlichen Angebot des Lieferanten Ergänzungen, Einschränkungen oder sonstige Änderungen
enthält, so wird die Annahme des Angebotes wirksam, sobald Federtechnik Kaltbrunn AG die Bestellung
abgesendet hat, es sei denn, der Lieferant hat vor dem Abschicken der Bestellung sein Angebot
widerrufen.

4.2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behält sich Federtechnik
Kaltbrunn AG Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die
als „vertraulich“ bezeichnet sind. Die Weitergabe an Dritte bedarf der ausdrücklichen schriftlichen
Zustimmung durch Federtechnik Kaltbrunn.

5. Preise, Zahlungsbedingungen
5.1. Alle Preise des Lieferanten verstehen sich, sofern nichts anderes vereinbart ist, DDP Bestellerwerk

gemäss Incoterms® 2020 zuzüglich der zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung gültigen gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Sämtliche Nebenkosten, wie z.B. die Kosten für Fracht, Versicherungen, Ausfuhr-,
Durchfuhr-, Einfuhr- und andere Bewilligungen sowie Beurkundungen sind in dem Preis enthalten.
Ebenso hat der Lieferant alle Arten von Steuern, Abgaben, Gebühren und Zölle zu tragen.

5.2. Ändern sich während der Laufzeit eines Vertrages die vom Lieferanten zu tragenden Steuern, Abgaben,
Gebühren und / oder Zölle, ist der Lieferant verpflichtet, Alternativen aufzuzeigen. Können sich die
Parteien nicht auf eine Alternative einigen, kann eine entsprechende Preisanpassung erfolgen, sofern es
für den Lieferanten unzumutbar wäre, zu dem vereinbarten Preis weiterzuliefern.

5.3. Soweit nicht ausdrücklich anderes vereinbart ist, wird in der Währung des Bestellers offeriert und
fakturiert. Zahlungsziel 90 Tage netto, 30 Tage 3% Skonto ab Rechnungseingang.

5.4. Als Tag des Zahlungseingangs gilt bei allen Zahlungsmitteln der Tag, an dem der Betrag dem Konto der
Federtechnik Kaltbrunn AG gutgeschrieben wird und diese darüber verfügen kann.

5.5. Federtechnik Kaltbrunn AG ist nach Massgabe des Vertrages verpflichtet, den Kaufpreis zu zahlen und
die Ware abzunehmen. Kommt der Lieferant seinen vertraglichen oder gesetzlichen Pflichten nicht nach,
ist die Federtechnik Kaltbrunn AG, unbeschadet ihrer weiteren gesetzlichen Rechte und Ansprüche,
berechtigt, fällige Zahlungen ganz oder teilweise zurückzuhalten.

5.6. Wenn nach Vertragsabschluss erkennbar wird, dass der Lieferanspruch von Federtechnik durch
mangelnde Leistungsfähigkeit des Partners gefährdet wird, so kann Federtechnik Kaltbrunn AG seine
Leistung verweigern und dem Lieferanten eine angemessene Frist bestimmen, in welcher er Zug um Zug
gegen Zahlung zu liefern hat.

5.7. Verweigert der Lieferant eine Zug um Zug Zahlung, so ist Federtechnik nach Ablauf der angemessenen
Frist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen.

5.8. Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so legt der Lieferant seine Kalkulation die von
Federtechnik Kaltbrunn AG angegebene unverbindliche Bestellmenge (Zielmenge) zugrunde.
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6. Umfang der Lieferung, Lieferzeit, Liefermenge
6.1. Massgebend für die Einhaltung des Liefertermins ist, sofern nichts anderes vereinbart ist, das Eintreffen

der Ware am Erfüllungsort.
6.2. Teillieferungen sind nur zulässig, soweit dies ausdrücklich vereinbart ist.
6.3. Vereinbarte Liefermengen sind einzuhalten. Fertigungsbedingte Mehr- oder Mindermengen sind nur

zulässig, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart ist.
7. Lifetime Verträge, Abkündigung von Produkten
7.1. Ist dem Lieferanten bei Vertragsabschluss bekannt oder musste es dem Lieferanten zumindest bekannt

sein, dass Federtechnik Kaltbrunn AG, das vom Lieferanten zu lieferndem Produkt für die Fertigung von
Teilen benötigt, die der Besteller den eigenen Kunden im Rahmen eines Lifetime Vertrages zu liefern hat,
so verpflichtet sich der Lieferant gegenüber Federtechnik Kaltbrunn AG, das Produkt über Lifetime,
sofern wirtschaftlich zumutbar und technisch möglich, zu den vereinbarten Konditionen zu liefern.

7.2. Beabsichtigt der Lieferant, ein Produkt, das Federtechnik Kaltbrunn AG in den letzten drei Jahren bereits
einmal von ihm bezogen hat oder hinsichtlich dessen er sich zur dauerhaften Belieferung verpflichtet hat,
zu ändern oder seine Produktion einzustellen, hat er Federtechnik Kaltbrunn AG davon unverzüglich
schriftlich zu unterrichten. Die beabsichtigte Änderung ist, soweit nichts anderes vereinbart, frühestens
nach Ablauf einer Frist von 24 Monaten ab dem Zugang der Änderungs- /Einstellungsnachricht zulässig.
Besteht nicht ohnehin eine Lieferverpflichtung, so hat der Lieferant Federtechnik Kaltbrunn AG die
Gelegenheit einzuräumen, nach Ablauf der 24 Monate eine Abschlussbestellung zu platzieren. Diese
darf einen voraussichtlichen Bedarf für 24 Monate nicht übersteigen. Im Übrigen gelten die zum Zeitpunkt
der Abschlussbestellung geltenden Konditionen. Diese Regelung führt nicht zu einer Verkürzung von
Kündigungsfristen oder von vereinbarten Vertragslaufzeiten.

8. Versand, Gefahrenübergang
8.1. Massgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der Lieferfrist ist die Möglichkeit von Federtechnik

Kaltbrunn AG, über die gelieferte Ware zu verfügen.
8.2. Sofern die Ware nicht entsprechend der Incoterms® 2020 geliefert wird, geht die Gefahr, sofern nichts

anderes vereinbart ist, mit Annahme der Ware am Bestimmungsort über.
9. Schutzrechte
9.1. Federtechnik Kaltbrunn AG verpflichtet sich, den Lieferanten von Schutzrechtsbehauptungen Dritter

hinsichtlich der gelieferten Produkte innerhalb von 14 Tagen in Kenntnis zu setzen. Federtechnik
Kaltbrunn AG ist berechtigt, aufgrund von Schutzrechtsbehauptungen Dritter vom Lieferanten zu
verlangen, dass dieser notwendige Änderungen auf seine Kosten auch bei ausgelieferter und bezahlter
Ware durchführt. Weitergehende Ansprüche bleiben unberührt.

9.2. Wird dem Lieferanten die Herstellung oder Lieferung von einem Dritten unter Berufung auf ein ihm
gehöriges Schutzrecht untersagt, so ist der Lieferant verpflichtet, unverzüglich eine Klärung
herbeizuführen oder eine alternative, schutzrechtsfreie Lösung anzubieten, welche die Spezifikationen
des Bestellers erfüllt.

9.3. Sollten Federtechnik Kaltbrunn AG durch die Weigerung, Produkte abzunehmen Kosten entstehen, so ist
der Lieferant zur Erstattung dieser Kosten verpflichtet.

9.4. Sollte Federtechnik Kaltbrunn AG durch die Weigerung, Produkte abzunehmen ein Schaden entstehen,
so ist der Lieferant zur Erstattung des Schadens verpflichtet, es sei denn, der Lieferant hätte die
Schutzrechtsverletzung nicht zu vertreten.

9.5. Verzögert sich die Weiterführung des Auftrages nicht nur unerheblich, so ist Federtechnik Kaltbrunn AG
ungeachtet weiterer Rechte berechtigt, den Rücktritt zu erklären.

9.6. Der Lieferant stellt Federtechnik Kaltbrunn AG von allen entsprechenden Ansprüchen Dritter frei.
10. Qualitätssicherung
10.1. Die IATF 16949 ist – soweit anwendbar – integraler Bestandteil dieser Bedingungen.
10.2. Der Lieferant ist nicht befugt, Änderungen an Produkten, Prozessen, technischen Daten,

Spezifikationen, Materialien, Qualitätskriterien, Termine, Liefermengen, Verlagerung von
Fertigungsstandorten ohne schriftliche Zustimmung der Federtechnik Kaltbrunn AG vorzunehmen.

10.3. Sollte der Lieferant bei einem Rezertifizierungsaudit durchfallen, wird er dies Federtechnik Kaltbrunn
AG unverzüglich mitteilen. In einem solchen Fall ist der Lieferant verpflichtet, unverzüglich die
Voraussetzungen für eine erneute Zertifizierung zu schaffen.
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10.4. Federtechnik Kaltbrunn AG geht davon aus, dass es sich bei dem vom Lieferanten betriebenen
Herstellungsprozess um einen sicheren Prozess handelt und dass mit den im Produktions-
lenkungsplan festgelegten Prüfmethoden und Prüfzyklen alle Abweichungen von der vertraglich
vereinbarten Beschaffenheit vor Auslieferung erkannt werden können. Sofern dies nicht zutreffen
sollte, ist der Lieferant verpflichtet, den Besteller darauf ausdrücklich schriftlich hinzuweisen.

10.5. Federtechnik Kaltbrunn AG ist berechtigt, nach angemessener Ankündigung Audits beim Lieferanten
durchzuführen.

10.6. Jede Lieferung muss zwingend, sofern nicht anders in der Bestellung spezifiziert, ein kostenloses
Abnahmeprüfzeugnis nach DIN EN 10204-3.1 in digitaler Form enthalten. Die Lieferung gilt erst dann
als vollständig erbracht, wenn das korrekte Zeugnis vorliegt. Verzögerungen durch fehlende oder
fehlerhafte Zeugnisse gehen zu Lasten des Lieferanten.

11. Nachhaltigkeit
Bestandteil dieser Bedingungen ist der Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of Conduct), in
dem unsere Erwartungen bezüglich des Umweltschutzes, Arbeits- und Menschenrechten sowie Ethik
und Compliance aufgeführt sind. Das Dokument ist auf der Homepage einsehbar und zum Download
bereit. Die dort aufgeführten Grundsätze sind auch Bestandteil unserer internen Einkaufsrichtlinie.

12. Haftung für Mängel
12.1. Der Lieferant hat Ware zu liefern, die in Qualität und Art sowie hinsichtlich Verpackung oder Behältnis

den Anforderungen des Vertrages entsprechen. Insbesondere muss sich die Ware für den Zweck
eignen, der dem Lieferanten bei Vertragsabschluss zur Kenntnis gebracht wurde. Hat der Lieferant
ein Erstmuster erstellt, muss die Ware alle Eigenschaften des Erstmusters aufweisen. Lässt sich mit
den Eigenschaften des Erstmusters der dem Lieferanten bekannte Zweck nicht erreichten, entspricht
die Ware nicht dem Vertrag. Dies gilt auch dann, wenn das Erstmuster von Federtechnik Kaltbrunn
AG freigegeben wurde.

12.2. Ist der Zweck dem Lieferanten nicht bekannt und musste der Zweck dem Lieferanten nicht bekannt
sein oder hat der Lieferant kein Erstmuster erstellt, entspricht die Ware dem Vertrag nur, wenn sich
die Ware für Zwecke eignet, für die die Ware der gleichen Art gewöhnlich gebraucht werden.

12.3. Haben die Parteien nichts anderes vereinbart, entspricht die Ware dem Vertrag, wenn die Ware den
Bestimmungen des Empfängerlandes entspricht. Hat der Lieferant Kenntnis davon, dass die Ware in
mehreren Ländern zum Einsatz kommt, oder musste der Lieferant davon Kenntnis haben, entspricht
die Ware dem Vertrag nur, wenn sie den Bestimmungen all jener Länder entspricht, die dem
Lieferanten als Bestimmungsländer bekannt waren.

12.4. Die Gewährleistungszeit beträgt 24 Monate. Zeigt sich innerhalb der Gewährleistungszeit ein
Abweichen von der Spezifikation, so verpflichtet sich der Lieferant unverzüglich nach Eingang einer
Reklamation zur Analyse der Abweichung. Das Ergebnis der Analyse wird er Federtechnik Kaltbrunn
AG unverzüglich in Form eines 8D-Reports mitteilen.

12.5. Federtechnik Kaltbrunn AG verliert das Recht, sich auf eine Vertragswidrigkeit der Ware zu berufen,
wenn er sie dem Lieferanten nicht innerhalb einer angemessenen Frist nach dem Zeitpunkt, in dem
er sie festgestellt hat oder hätte feststellen müssen, anzeigt. Bei der Bemessung der Frist ist auf das
einschlägige Recht abzustellen. Entspricht die Ware nicht dem Vertrag, so kann Federtechnik
Kaltbrunn AG nach seiner Wahl Nachbesserung oder Ersatzlieferung verlangen. Im Falle der
Nachbesserung ist der Lieferant verpflichtet, alle zum Zwecke der Mängelbeseitigung erforderlichen
Aufwendungen, insbesondere Transportkosten, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen.

12.6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, ist Federtechnik Kaltbrunn AG nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt
oder Minderung zu verlangen.

12.7. Daneben kann Federtechnik Kaltbrunn AG nach den gesetzlichen Bestimmungen, Schadensersatz
verlangen.
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13. Haftung
13.1. Der Lieferant haftet für jegliche Form von Vertragsverletzungen sowie für jegliche Form von

gesetzlichen Schadensersatzansprüchen nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nicht in diesen
Geschäftsbedingungen etwas anderes geregelt ist.

13.2. Wird Federtechnik Kaltbrunn AG wegen Verletzung behördlicher Sicherheitsvorschriften oder
aufgrund in- oder ausländischer Produkthaftungsregelungen oder -gesetze wegen einer
Fehlerhaftigkeit des Produktes in Anspruch genommen, die auf Ware des Lieferanten zurückzuführen
ist, dann ist Federtechnik Kaltbrunn AG berechtigt, vom Lieferanten Ersatz dieses Schadens zu
verlangen, soweit als er durch die von ihm gelieferten Produkte verursacht ist. Dieser Schaden
umfasst auch die Kosten einer durchgeführten Rückrufaktion. Sofern ein Fehler an einem vom
Lieferanten gelieferten Teil auftritt, wird vermutet, dass der Fehler ausschliesslich im
Verantwortungsbereich des Lieferanten entstanden ist.

13.3. Der Lieferant wird sich gegen alle Risiken aus der Produkthaftung einschliesslich des Rückrufrisikos
in angemessener Höhe versichern und Federtechnik Kaltbrunn AG auf Verlangen die
Versicherungspolice zur Einsicht vorlegen.

14. Recht von Federtechnik Kaltbrunn AG zum Rücktritt, Kündigung unbefristeter Verträge
14.1. Für den Fall eines unvorhergesehenen, von Federtechnik Kaltbrunn AG nicht zu vertretenden

Ereignisses, welches die wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich verändert
oder auf den Betrieb von Federtechnik Kaltbrunn AG erheblich einwirkt und für den Fall nachträglich
sich herausstellender, nicht von Federtechnik Kaltbrunn AG zu vertretender Unmöglichkeit, steht
Federtechnik Kaltbrunn AG das Recht zu, vom Vertrag ganz oder zum Teil zurückzutreten, es sei
denn, dem Lieferanten ist ein teilweiser Rücktritt nicht zuzumuten. Weitergehende gesetzliche
Rücktrittsrechte werden durch diese Regelung nicht berührt.

14.2. Schadensersatzansprüche des Lieferanten wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. Will
Federtechnik Kaltbrunn AG vom Rücktrittsrecht Gebrauch machen, so hat er dies dem Lieferanten
mitzuteilen, und zwar auch dann, wenn zunächst mit dem Lieferanten eine Verlängerung der
Lieferfrist vereinbart war.

14.3. Unbefristete Verträge sind von Federtechnik Kaltbrunn AG mit einer Frist von 3 Monaten kündbar.
15. Force Majeure (Höhere Gewalt)
15.1. Ereignisse höherer Gewalt, d. h. unvorhersehbare, unvermeidbare und außerhalb des

Einflussbereichs der betroffenen Partei liegende Ereignisse, befreien die Parteien für die Dauer der
Störung und im Umfang ihrer Wirkung von den Leistungspflichten. Als Fälle höherer Gewalt gelten
insbesondere Naturkatastrophen, Erdbeben, Überschwemmungen, Brände, Epidemien und
Pandemien, Krieg, Terrorakte, Aufruhr, Embargos, Streiks oder rechtmäßige Aussperrungen (soweit
sie nicht vom Personal der betroffenen Partei verursacht sind), Energie- oder Rohstoffknappheit,
behördliche Maßnahmen sowie sonstige unvorhersehbare und schwerwiegende Ereignisse.

15.2. Die betroffene Partei ist verpflichtet, die andere Partei unverzüglich über den Eintritt sowie über die
voraussichtliche Dauer des Ereignisses höherer Gewalt zu informieren und alle zumutbaren
Maßnahmen zu ergreifen, um die Auswirkungen des Ereignisses zu begrenzen.

15.3. Dauert das Ereignis höherer Gewalt länger als 30 Kalendertage an oder ist absehbar, dass es über
einen solchen Zeitraum hinaus andauern wird, ist jede Partei berechtigt, den betroffenen Vertrag
ganz oder teilweise schriftlich zu kündigen. Schadensersatzansprüche wegen eines solchen
Rücktritts oder einer Kündigung bestehen nicht.

15.4. Bereits erbrachte Leistungen sind gemäss den vertraglichen Vereinbarungen zu vergüten.
16. Datenschutz
16.1. Der Lieferant verpflichtet sich, von allen Personen welche in seinem Namen oder in seinem Auftrag

mit Federtechnik Kaltbrunn AG kommunizieren, rechtswirksame Erklärungen einzuholen, aufgrund
derer diese Personen ihr Einverständnis dazu erklären, dass Federtechnik Kaltbrunn AG die
personenbezogenen Daten dieser Personen zu Zwecken der Bearbeitung und Abwicklung bereits
abgeschlossener Geschäftsvorgänge und des laufenden Geschäfts, zur Anbahnung neuer Verträge
bzw. für ähnliche geschäftliche Kontakte erheben, speichern, verarbeiten und nutzen darf.
Personenbezogene Daten sind in diesem Zusammenhang insbesondere die Kontaktdaten wie:
Name, Anschrift, Position im Unternehmen, Telefonnummer, E-Mailadresse usw. sowie Daten zu
besonderen Kenntnissen, Orts- und Zeitangaben zu Besprechungen und ähnliche Daten.
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16.2. Der Lieferant verpflichtet sich, von allen Personen welche in seinem Namen oder in seinem Auftrag
mit Federtechnik Kaltbrunn AG kommunizieren, rechtswirksame Erklärungen einzuholen, aufgrund
derer diese Personen ausdrücklich ihr Einverständnis dazu erklären, dass Federtechnik Kaltbrunn die
personenbezogenen Daten dieser Personen zu Zwecken der Bearbeitung und Abwicklung bereits
abgeschlossener Geschäftsvorgänge und des laufenden Geschäfts, zur Anbahnung neuer Verträge
bzw. für ähnliche geschäftliche Kontakte an Dritte übermitteln darf.

16.3. Der Lieferant verpflichtet sich, von allen Personen, welche in seinem Namen oder in seinem Auftrag
mit Federtechnik Kaltbrunn AG kommunizieren, rechtswirksame Erklärungen einzuholen, aufgrund
derer diese Personen ausdrücklich ihr Einverständnis dazu erklären, dass Federtechnik Kaltbrunn
AG die personenbezogenen Daten dieser Personen nur auf ausdrückliche Aufforderung der
betroffenen Person löschen muss.

16.4. Rechtswirksam im Sinne der vorstehenden Regelungen bedeutet, dass der Lieferant selbsttätig die
nach dem Datenschutzrecht und dem allgemeinen Schuldrecht notwendigen Voraussetzungen einer
wirksamen Erklärung ermitteln muss.

16.5. Liegen dem Lieferanten die zuvor genannten Erklärungen nicht vor, ist er verpflichtet, Federtechnik
Kaltbrunn AG darauf ausdrücklich schriftlich hinzuweisen.

16.6. Verstösst der Lieferant gegen die zuvor genannte Hinweispflicht oder stellt sich im Nachhinein
heraus, dass die vom Lieferanten eingeholten Erklärungen ganz oder in Teilen unwirksam sind, so
stellt der Lieferant Federtechnik Kaltbrunn AG von Forderungen frei, die Dritte im Zusammenhang mit
diesen Vertragsverletzungen gegen Federtechnik Kaltbrunn AG erheben. Die Federtechnik Kaltbrunn
AG in diesem Zusammenhang zustehenden gesetzlichen Schadensersatzansprüche bleiben
unberührt.

16.7. Im Übrigen wird Federtechnik Kaltbrunn AG personenbezogene Daten des Lieferanten entsprechend
dem Schweizer Datenschutzgesetz (DSG) und soweit anwendbar der EU-DSGVO behandeln.

17. Erfüllungsort, Schiedsgericht
17.1. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde, ist der Geschäftssitz von Federtechnik

Kaltbrunn AG Erfüllungsort.
17.2. Gerichtsstand ist St. Gallen, Schweiz.

18. Internationaler Vertragspartner
18.1. Sofern der Lieferant seine Niederlassung im Ausland hat, gilt ergänzend und ggf. abweichend zu

dem Vorhergesagten folgendes:
18.2. Es gilt ausschliesslich schweizerisches Recht.
18.3. Im Falle von widersprüchlichen Vertragsangeboten und Annahmeerklärungen gilt die Lieferung als

neues Angebot entsprechend den Bedingungen der letzten Erklärung des Bestellers.
18.4. Im Falle einer mangelhaften Lieferung ist Federtechnik Kaltbrunn AG in jedem Fall berechtigt, die

Aufhebung des Vertrages zu verlangen.
18.5. Ansprüche wegen Vertragsverletzungen können nach erfolgter Mängelrüge unabhängig von dem

Zeitpunkt der Rüge während der Gewährleistungszeit jederzeit geltend gemacht werden.
18.6. Schadensersatzansprüche sind nicht auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt.
18.7. Sofern eine der Regelungen der Ziffer 12. im Widerspruch zu den übrigen Allgemeinen

Einkaufsbedingungen der Federtechnik Kaltbrunn AG steht, geht die Regelung der Ziffer 12. vor.
18.8. Vertragssprache ist deutsch. Soweit sich die Vertragspartner daneben einer anderen Sprache

bedienen, hat der deutsche Wortlaut Vorrang.
19. Salvatorische Klausel

Dieser Vertrag bleibt auch dann gültig, wenn einzelne Bestimmungen sich als ungültig erweisen sollten.
Die betreffende Bestimmung ist dann so auszulegen, dass die mit ihr ursprünglich angestrebten
wirtschaftlichen und rechtlichen Zwecke soweit wie möglich erreicht werden können.


